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Liebe Clubkameradinnen 
Liebe Clubkameraden 
 
Sonnige Monate mit ausgezeichneten Wetter- und Schneeverhältnissen liegen hinter uns. Das Winter-
programm unserer Sektion konnte mit ganz wenigen Ausnahmen und mit jeweils sehr guter Beteiligung 
durchgeführt werden. Ein Blick auf die Seite NEWS/HIGHLIGHTS unserer Homepage kann dies bestäti-
gen! 
 
Nun zum Inhalt unserer heutigen Club News. Er ist zum grossen Teil unseren beiden Club-Hütten und 
ihrer Umgebung gewidmet in der Hoffnung, dass diese in Eurer Tourenplanung für den kommenden 
Sommer ihren verdienten Platz finden werden. Die Themen: 
 

? Touren und Anlässe - Ergänzungen zum Tourenprogramm - Heilkräuter-Exkursionen etc. - 
Seite 2 

? Fergen News mit Fergenfest 22.6.2003. Die Fergenhütte feiert Geburtstag - Seiten 3 und 4 
? Schäflerhütte – Gerichtet an alle Clubkameraden und -kameradinnen, die schon lange einmal 

ein paar Tage dort verbringen wollten und es dann doch wieder vergessen haben...... und selbst-
verständlich an unsere zahlreichen Neumitglieder – Seite 5 

? Neutour am Leidhorä. Nach der Genusskletterroute Spüellocher am Leidhorä hat Bergführer 
Ueli Hew mit seinen Helfern letzten Sommer die neue Route Seetalmax eingerichtet. Die Topos 
dazu auf Seite 6. Wo der Name herkommt? Max Zangerl feierte sein 40-Jahre-Hüttenwartsjubi-
läum auf der Seetalhütte!  

 
Am Projekt Kletterwand ist das Einsatzteam weiterhin mit den Vorarbeiten beschäftigt. Beim Hersteller 
wird an der Konstruktion gearbeitet. Im Laufe Mai soll der Einbau beginnen und ab Ende Juni möchten 
wir Klettern! Das offizielle Einweihungsfest soll am letzten Septembersonntag, 28.9.2003 steigen. Eine 
separate Einladung wird folgen. Wer würde sich für die Mithilfe bei der Organisation dieses Eröff-
nungs-Anlasses zur Verfügung stellen? Bitte meldet Euch entweder bei ueli.hew@bluewin.ch (Tel. 
081 422 17 33) oder plazreto@bluewin.ch (Tel. 081 422 39 28). Herzlichen Dank im Voraus! 
 
Ich wünsche Euch allen einen schönen und unfallfreien Bergsommer 2003! 
 
 
       Mit kameradschaftlichen Grüssen 
     
       Reto Plaz 
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Korrektur: Irrtümlich wurde im Sommertourenprogramm der Anlass „Klettern im Süden“ mit einem 

falschen Datum gedruckt. Richtig heisst es: 9.-11. Mai 2003!  
Anmeldungen sind noch möglich. 

 
 
 

? Heilkräuter-Exkursionen  
 
Unsere Clubkameradin Gudrun Turner bietet interessierten Mitgliedern zwei Exkursionen an. 
Essbare Kräuter kennenlernen, Behandlung von Blasen, Massnahmen bei Insektenstichen,  
Quetschungen etc. mittels Heilpflanzen unterwegs sind Stichworte dazu...: 

 
 

 
Kräuter erwandern, kennenlernen, bestimmen und anwenden 
 
Donnerstag, 5 Juni 2003  Saas und Umgebung 
    Dauer 10.00 bis ca. 16.30 Uhr 
    Treffpunkt: Parkplatz vor Restaurant Rathaus Saas 
 
Samstag, 14. Juni 2003  Klosters Dorf – Schlappin 
    Dauer 10.00 bis ca. 16.30 Uhr 
    Treffpunkt: Kanonenbar Madrisaparkplatz 
 
Für beide Exkursionen:   - Wanderbekleidung, Picknick aus dem Rucksack, Schreibzeug 
    - Anmeldung bis spätestens 2 Tage vorher auf Tel. 081 332 10 96 
 

 
 
 

? Die SAC-Sektion Piz Platta organisiert einen Vortrag für alle, die Näheres über das Phänomen 
der Höhenkrankheit, von den ersten Anzeichen wie Kopfweh oder Übelkeit bis hin zum lebensge-
fährlichen Lungen- oder Hirnödem erfahren wollen: 

 
 
 
Höhenkrankheiten: Erkennen und (be)handeln 
 
Referent: Dr. med. Stefan Goerre, Kardiologe und Sportmediziner, Zofingen 
20. Juni im Saal des Restaurants zur alten Brauerei in Thusis. Beginn: 20.00 Uhr 
 
 
 
 

? Übrigens: 
 
Sämtliche Topos über die von der Schäflerhütte aus erreichbaren Kletterrouten am Plattenhorä und am 
Leidhorä können ab unserer Homepage von der Seite PDF-INFOS abgerufen werden. Es sind dies: 
 
Plattenhorä – Namärändi 
Leidhorä – Spüellocher 
Leidhorä - Seetalmax 
 
 
       



 
 
 
 
 
 
 
Geschichte der Fergenhütte (Auszug aus der Festschrift 100 Jahre SAC Sektion Prättigau): 
 
1918 Der Vorstand beantragt, die schon im Jahre 1914 in Betracht gezogene Fergenhütte nach den 

Plänen von Architekt E. Wälchli, Davos im Kostenbetrag von ca. Fr. 5000.- zu bauen. 
 
1919 Die GV fasst den Beschluss zum Bau der Fergenhütte mit einem Kostenvoranschlag von  

Fr. 14 000.-. Die Gemeinde Klosters stellt den Bauplatz, Steine und Sand gratis zur Verfügung 
unter der Bedingung, dass die Einheimischen punkto Übernachtungstaxen den SAC-
Mitgliedern gleichgestellt werden.  

 
1920 Ende Mai wird der Bau der Fergenhütte Hs. Kasper-Dönier übertragen. Für die Finanzierung 

sollen unverzinsliche Anteilscheine von Fr. 50.- mit jährlicher teilweiser Rückzahlung ausge-
geben werden. Auch die Veranstaltung eines Wald- oder Gartenfestes wird vorgesehen. 

 
1921 An der GV vom 21. Mai teilt der Präsident mit, dass die Fergenhütte im Laufe des vorigen 

Sommers fertiggestellt wurde. Die Einweihungsfeier wurde auf den 19. Juni angesetzt. 
 
1922 Im Frühjahr wird die Fergenhütte von einer Lawine bis auf das Fundament weggerissen. 

Eine ausserordentliche GV  am 27. Mai beschliesst den Wiederaufbau, der aber in diesem 
Jahr nicht mehr durchgeführt werden kann. 

 
1923 Das Zentralkomitee sichert eine nochmalige Subvention für den Wiederaufbau zu, unter der 

Bedingung, dass noch im gleichen Jahr  ein Lawinenschutz gebaut wird. An der ausserordent-
lichen GV vom 2.Mai wird beschlossen, denselben vorzunehmen. Der Neubau wird wiederum 
an Hs. Kasper übergeben. 

 Alle im Tal wohnhafte Mitglieder werden dazu verpflichtet, an zwei Sonntagen am Lawinen-
schutz zu arbeiten oder pro fehlenden Arbeitstag Fr. 10.- in den Hüttenfonds zu zahlen! 

 
1924 Einweihung der Fergenhütte am 22.Juni. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         

Fergenhütte am 18. Oktober 1931 
 



1963 Aufgrund steigender Besucherzahlen wird eine Erweiterung der Hütte ins Auge gefasst.  
Die Meinungen des Zentralkomitees und der Sektion über den Ausbau waren ziemlich ver-
schieden, so dass es einige Jahre dauerte und etliche Änderungen und Varianten erforderte, 
bis die Pläne volle Anerkennung fanden. 
Das Heulager (!) wird durch Matratzen ersetzt. 

 
1971 Der Umbau (Anbau Küche) wird in Fronarbeit fertiggestellt. 
 
1985  Eine kleine Stromanlage (wasserbetriebene Turbine) wird gebaut. Die Fergenhütte erhält e-

lektrisches Licht! 
 
1994 Neubau WC/ Geräteschuppen und  Vordacherweiterung. 
 
Es sind nur die wichtigsten Umbauten / Renovationen erwähnt. Solche Hütten bedürfen fortwährender 
Renovationen, die grösstenteils von ein paar Basler Kameraden, sektioneigenen Fachleuten und von 
1963-1998 vom damaligen Hüttenwart Hansjörg Hobi getätigt wurden. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
         
 
 

HÜTTENWOCHENENDE 21./22. JUNI 2003 
 
SAMSTAG 21. Juni 2003:  ARBEITSTAG 
 

  
 

Auf Fergen gibt es einiges anzupacken: 
saga, spalta, pickla, schufla, nagla.... !!! 
 
 
Wir hoffen, dass möglichst viele Mitglieder be-
reits am Samstag den Weg auf Fergen unter 
die Füsse nehmen werden. Es wartet viel Holz 
das aufbereitet werden soll. 
 
 
Besten Dank bereits im Voraus! 
 
 
 
 

 
SONNTAG 22. Juni 2003: FESTTAG  
 
 
Ab 11.00 Uhr: - Grillplausch (Fleisch, Brot und Getränke sind vorhanden) 
    Wer bringt einen Salat oder ein Dessert mit? 
   
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein, mit Aktivitäten für Gross und Klein! 
 
Wir bitten um Anmeldung für den Arbeits- und/oder Festtag bis am Samstag, 14. Juni 2003 unter Tele-
fonnummer 081 422 54 88 oder fergenhuette@sac-praettigau.ch. 



 
 

                 
 
 

? Geschichte 
 
Der Wunsch nach einem Stützpunkt im inneren Schlappintal ist recht alt. In einem Vorstandsprotokoll von 
1919 ist zu lesen, dass man anlässlich der Evaluation für den Standort einer Sektionseigenen Clubhütte 
die Gegend des Innersäss in die Überlegungen mit einbezogen hatte. 
 
Der damalige Entscheid fiel zugunsten der Fergenhütte. In den späten Achtzigerjahren erwachte das 
Interesse an einer Unterkunft in dieser Gegend neu. Mit der Besitzerin der Alphütte im Innersäss, der 
Gemeinde Küblis, konnte ein Vertrag zur langfristigen Nutzung der sogenannten Schäflerhütte abge-
schlossen werden. Im Sommer 1996 entstand dank der 1800 Stunden durch unsere Clubmitglieder ge-
leisteten Fronarbeit eine heimelige, sektionseigene Bergsteigerunterkunft. 
 
 

? Tourenmöglichkeiten 
 
Rundtouren und Übergänge 
 
Klosters Dorf – Schlappin – Inner Säss (Schäflerhütte) – Fergenfurgga – Fergenhütte – Saljan – Klos-
ters Monbiel oder umgekehrt 
 
Klosters Dorf – Schlappin – Inner Säss (Schäflerhütte) – Schijenfurgga – Seetalhütte  – Sardasca - 
Klosters Monbiel oder umgekehrt 
 
Klosters Dorf – Schlappin – Inner Säss (Schäflerhütte) – Carnäirajoch – Tübingerhütte  
 
 
Kletterrouten  
 
Plattenhorn – NW-Flanke „Namärändi“, Schwierigkeitsgrad 4c 
Leidhorn – NO-Wand  „Spüellocher“, Schwierigkeitsgrad 5a (4c obl.) 
Leidhorn – NO-Wand  „Seetalmax“, Schwierigkeitsgrad 6a (5b obl.). 
 
 
Skigipfel 
 
Älpelti, Schildflue, Leidhorn, Chessispitz, Hinterberg 
 
 

? Benützung 
 
Die sehr gut ausgerüstete Hütte steht allen Mitgliedern der Sektion Prättigau des SAC als Alpinunterkunft 
ganzjährig zu günstigen Übernachtungstaxen zur Verfügung. Nichtmitglieder sind willkommen in Beglei-
tung von mindestens einem Clubmitglied. 
 
Anmeldung und Schlüsseldepot:  Familie Plaz, Rufenastrasse 18, 7250 Klosters 
     Tel. 081 422 39 28 schaeflerhütte@sac -praettigau.ch 
Stellvertretung:     Peter Hew, 7252 Klosters Dorf  Tel. 081 422 43 61 oder 
     Köbi Scheu, 7250 Klosters Monbiel Tel. 081 422 32 68 

- Die heimelige private Unterkunft der SAC-  
  Sektion Prättigau, bis 10 Schlafplätze 
 
- eine gute Kombination mit einem Besuch  
  der Fergenhütte SAC Sektion Prättigau 
 
- geeignet für Familien 



 
 
 


